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Sportberichte aus unseren Redaktionen in Braunau,
Freistadt, Gmunden, Linz, Perg, Ried, Steyr,
Rohrbach, Schärding, Vöcklabruck und Wels

~Besser hätte es nicht laufen
können. Dem
Ziel, an Olympia
2012 teilzuneh-
men, kommen
wir etwas nä-
her.}

U. PRUNTHALLER
Bereiterin des
Bartlguts

M E I N U N G E N

~Fraglich, ob Turniere in die-
ser Größenordnung am Land
noch finanzier-
bar sind. Wie
beim Fußball ist
hier die Sponso-
rensuche
schwierig.}

WENZEL SCHMIDT
Bartlgut-Eigentümer

~In dieser Saison werde ich
noch mit Ellis starten, dann
wird sie in die
Pension gehen
und in der Zucht
eingesetzt. Das
wird span-
nend.}

HANNES MAYER
Lokalmatador

~Ich habe in Stadl-Paura
schon viel Gutes über das
Bartlgut gehört,
wie schön und
toll es da ist.
Wie ich sehe,
wurde da nicht
übertrieben.}

HEIKE KEMMER
Doppelolympiasiegerin

Fotos: weid

Attnangs Lukas Scheicher beim Slide auf die dritte Base Foto: Athletics

Baseball-Staatsmeister feierte
zwei Arbeitssiege gegen Cubs

ATTNANG-PUCHHEIM. Zwei
harterkämpfte Heimerfolge feierte
am Samstag der regierende öster-
reichische Baseball-Meister gegen
die Stockerau Cubs: Die Attnanger
Athletics setzten sich gegen die
Niederösterreicher in der jüngsten
Doppelrunde der 1. Bundesliga in
beiden Begegnungen durch.

Lange liefen die Athletics im ers-
ten Match einem 1:7-Rückstand
nach, ehe sich ihre Offensive er-
fing, die Partie drehte und einen
14:9-Sieg einfuhr. Das zweite Spiel
des Tages wurde zu einem klassi-
schen Duell der Pitcher auf beiden
Seiten. Gleich im ersten Inning er-
zielten die Athletics durch Lukas

Scheicher die 1:0-Führung. Danach
war für beide Offensivabteilungen
aber Pause, und die Pitcher – Jo-
shua Castanza und Walter Strasser
bei den Attnangern – dominierten
nach Belieben. Castanza machte
kurzen Prozess mit den niederös-
terreichischen Schlagmännern und
warf Strikeout um Strikeout. Dave
Burns und Martin Rabengruber er-
zielten in der Offensive je einen
Punkt und bauten die Minimalfüh-
rung zum 3:0-Endstand aus. Athle-
tics-Coach Trevor Rooper: „Am
Schluss zählt das Ergebnis, auch
wenn noch viel Arbeit auf uns war-
tet, speziell vor dem Europacup
Ende Mai.“ (gs)

aus, beeindruckte mit lockeren
Wechseln, ausdrucksvollen
Passagen und elegant gedreh-
ten Pirouetten. Kemmer konnte
anschließend mit 71,936 Pro-
zent auf Platz eins strahlen.

sie sich verdient.“ Prunthaller
bringt es folgendermaßen auf
den Punkt: „Besser hätte es
nicht laufen können.“ Welche
Ziele sich die zweifache Lan-
desmeisterin gesteckt hat: die
Olympiateilnahme in London
2012. „Das bedeutet allerdings
noch viel harte Arbeit“, sagt
sie. Auch Hannes Mayer gesell-
te sich in die Reihe der Lokal-
matadore. Er und seine Ellis
seien noch nicht in Höchst-
form. Für Ellis – aus eigener
Zucht – sei es übrigens die letz-
te Saison. Sie soll im Herbst be-
samt werden.

Zufrieden zeigte sich auch
Heike Kemmer; die Doppel-
olympiasiegerin aus Deutsch-
land spielte gestern in der
„Pappas Grand Prix Tour“ ihr
Potenzial im Dressursattel und
das ihres Feliciano gekonnt

beim Viersternturnier zu mes-
sen. Im schmucken Bartlgut -
eingebettet in die malerische
Landschaft des Innvietels -
fühlte sich die Elite des Pferde-
sports durchaus wohl. „Der
Sport steht an erster Stelle.
Aber ein paar Millionen stehen
hier sicher herum. Deshalb wa-
ren uns ja auch die Sicherheits-
vorkehrungen enorm wichtig“,
antwortet Wenzel Schmidt auf
die Frage, auf welche Summe
sich der Wert der teilnehmen-
den Pferde bemessen würde.

Dass seine persönliche Favo-
ritin Bartlgutbereiterin Ulrike
Prunthaller dermaßen punkten
konnte, bereitete ihm ganz of-
fensichtlich Freude. „Wir arbei-
ten jetzt seit zehn Jahren zu-
sammen. Die Ulli ist höchst
loyal, tüchtig und ehrgeizig.
Diesen sportlichen Erfolg hat

NEUHOFEN. Recht viel besser
hätte es für Bartlgut-Reiterin
Ulrike Prunthaler nicht laufen
können. Nach dem höchst an-
spruchsvollen Vierstern-Dres-
surturnier in Neuhofen kann
sie mit ihrer Bilanz mehr als zu-
frieden sein.

VON MARTINA WEIDENHOLZER

Mit einem gewaltigen Auf-
wand warten Edda und Wenzel
Schmidt alle zwei Jahre mit
dem Bartlgut-Dressurturnier in
Neuhofen auf. Und mit jeder
Veranstaltung wächst das Ni-
veau. Was am Wochenende ge-
boten wurde, lässt sich nur
schwer toppen.

Das Who’s-who des nationa-
len und internationalen Pferde-
sports kam mit unzähligen
Tiertransportern und Wohn-
mobilen, um sich miteinander

Lokalmatadorin träumt nach ihrem
Sieg von den olympischen Spielen

Ulrike Prunthaller hatte beim Viersternturnier in Neuhofen allen Grund zu lachen. Fotos: weid

FA K T E N

Teilnehmer aus zehn ver-
schiedenen Nationen kamen
nach Neuhofen, um beim
Viersternturnier zu starten
und 280 Betten in der Region
zu belegen. Auf 350.000 Euro
lässt sich der finanzielle Auf-
wand beziffern, zusätzliche
60.000 Euro wurden an Preis-
geldern ausgeschüttet. Ge-
sammelte Ergebnisse finden
Sie auf www.bartlgut.at.
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Traunerin startet bei Taekwondo-EM:
„Platz unter ersten zehn wäre Traum“
TRAUN. Ab 20. Mai ist Ricarda
Mikschovsky bei der Taekwon-
do-Europameisterschaft in Ge-
nua im Einsatz. Große Ziele
setzt sich die 16-Jährige nicht,
aber: „Ein Platz unter den ers-
ten zehn wäre ein Traum.“

VON HERBERT SCHORN

Für die Schülerin des Linzer
Gymnasiums Hamerlingstraße
ist es die erste EM, die sie in der
Juniorenklasse bestreiten wird.
Daher sind die Erwartungen
niedrig: „Ich werd’ schauen,
was passiert.“ Insgeheim hofft
sie aber doch auf eine gute Plat-
zierung: „Ein Platz unter den
ersten zehn wäre ein Traum.“
Nervös ist sie vor dem großen
Auftritt nicht – zumindest noch
nicht: „Das kommt erst, wenn
ich realisiert habe, dass ich
dort bin.“

Training mit sieben begonnen
Antreten wird die Traunerin

im Poomsae-Bewerb, auch
Schattenkampf genannt. Dabei
wird gegen erdachte Gegner ge-
kämpft, im Gegensatz zum
Kyorugi, wo sich zwei reale
Sportler miteinander messen.
Im Schattenkampf werden die

sogenannten „Poomsae“ ge-
zeigt, 17 genau definierte Bewe-
gungsabläufe, aus denen sich
Taekwondo zusammensetzt.
Kampfrichter bewerten, ob die
Bewegungen technisch exakt
und kämpferisch ausgeführt
werden.

Mikschoysky trainiert be-
reits seit ihrem siebten Lebens-
jahr, angeregt durch ihren Va-
ter, der selbst Taekwondo-Trai-
ner ist. „Es ist ein ziemlich gu-
ter Ausgleich zum Stress in der
Schule“, meint sie.

„Die Beste in Österreich“
Seit eineinhalb Jahren wird

sie von Trainerin Claudia Ort-
ner professionell betreut, seit
einigen Monaten stellt sich Er-
folg um Erfolg ein: Die 16-Jähri-
ge ist amtierende Staats- und
Landesmeisterin in der Junio-
renklasse, bei einem Turnier in
Belgien wurde sie vor Kurzem
Zehnte von 28 Teilnehmern.
„Sie ist die Beste in Österreich
in ihrer Altersgruppe“, sagt die
Trainerin vom Askö Taekwondo
Traun. „Sie hat Willensstärke
und die nötige Hingabe, selbst
wenn sie eine Übung zum hun-
dertsten Mal machen muss.“

Trotz drei- bis fünfmal Trai-
ning pro Woche und zusätzli-
chem Ausdauersport hat die
16-Jährige die Freude an der
Sportart nicht verloren: „Ich
mache das, weil’s mir Spaß
macht. Mein ganzes Leben
dreht sich um Taekwondo.“

Ricarda Mikschovsky freut sich
auf ihre erste EM in Genua.
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